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Partnerschaft im freien Fließen: Liebe jenseits von Beziehungssucht
Die Perfektion des Lebens: Der Fluss ist dem Atem Gottes gleich 
Happy in Flow: Aktiv und spielend das Leben gestalten

Im Fluss sein …
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Verlosung Kartenset
verlost 3 Exemplare von „Das Lied von 

Eis und Feuer 01: Die Herren von Winterfell“
von Gerorge R. R. Martin, Blanvalet,
576 Seiten, 15 €, 
ISBN: 978-3442267743. 

Der erste Band dieser epochalen Fantasy-Saga wird 
diesen Monat in unseren Rezensionen vorgestellt.

Lösungsfrage: Wer ist Jon Schnee?

Zum Gewinnen bitte bis zum 20.8.16 unter Angabe des
Namens und der Adresse eine E-Mail mit dem Stichwort 
„Winter” und der korrekten Lösung an: gewinnen@sein.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barauszahlung des Gewinns möglich.

Redaktion L. Poppe 
Tel. 0331-2731574
lydia@sein.de

www.sein-brandenburg.de

Y Abhyanga-Ayurveda-Ölmassage
 zweihändig und Synchronabhyanga

Y Shirodhara – Stirnölguss
Y Abhyanga und Shirodhara
Y Samvahana – eine königliche Sinnesreise

speziell für Frauen, verjüngend
Y Hawaiian Body Flow Massage 

zwei- und vierhändig
Y Paar-Rituale – verbindend u. beglückend
Y Aqua-Wellness – eintauchen in die

 Gelassenheit des Seins

Heilsame Berührung
Body & Soul in Berlin

Ayurveda, Entschlacken, 
Erneuern, Regenerieren

Geschenk-Gutscheine

Tashina Kohler
Akazienstr. 27, 10823 Bln
Tel. 030 - 32 70 57 79, 
Mobil 0176 - 271 621 71
tashina@web.de
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Ich denke, jeder hat schon einmal mehr oder
weniger intensiv die Erfahrung gemacht, wider-
standslos im Fluss des Lebens mitzufließen. Für
mich ist es mit Abstand das Schönste, was die-
se Welt zu bieten hat: „Ich“ bin nicht mehr –
oder trete zumindest in den Hintergrund – und
etwas anderes übernimmt das Ruder. Die Er-
fahrung ist verbunden mit dem Gefühl tiefer
Berührtheit, Leichtigkeit, Geborgenheit, Sicher-
heit, Liebe. In ihr zeigt sich eine Verbindung zu
einem genial einfachen, klaren und punktge-
nauen Wissen, einer künstlerischen Kompe-
tenz und Inspiration, die weit über das von mir
Gelernte hinausgeht. Sie lässt mich während-
dessen einfach nur staunen, was sich da durch
mich gerade ausdrückt. Leider ist das nun nicht
mein Normalzustand, sondern eine absolute
Ausnahme. Das führt zu einer unglaublichen
Sehnsucht, dort immer öfter – am besten stän-
dig – zu sein. Was mich daran hindert, sind all
meine Bewertungen, Widerstände gegen das
Leben, wie es eben ist, all meine Ängste, Span-
nungen – eben die gesamten Ich-Verkrampfun-
gen meines Verstandes. Meine Erfahrung ist al-
lerdings, dass „ich“ eben darum auch nichts
machen kann, damit sich dieser Raum öffnet.
Und das ist auch gar nicht gefordert. Was das
Leben von mir will – das ist jedenfalls meine
Erfahrung –, ist eine immer umfassendere Be-
wusstwerdung meiner Ich-Strukturen und die
Bereitschaft, all das, was nicht die Liebe an ers-
te Stelle stellt, loszulassen. Diese Bereitschaft
reicht, denn das Ich kann ja das Ich nicht selbst
loslassen. Ich kann dabei auch nicht tricksen,
denn das Leben erkennt genau, ob ich es ernst
meine oder nicht. Ich kann auch keine Bedin-
gungen stellen à la „Okay, ich lasse das los,
wenn ich die Liebe bekomme“. Auf diesem
Weg gibt es keine Deals. Ich kann nur ehrlich
bereit sein, mich hinzugeben. All unsere Bemü-
hungen – Meditation, Yoga, Mantra-Singen,
Therapien, jegliche spirituelle Arbeit – sind
 völlig in Ordnung, aber da sie aus einem „Ich“-
Willen kommen, schießen sie notwendigerwei-
se immer knapp am großen Ziel vorbei. Der
letzte Schritt ist einfach Gnade – und ob und
wann meine Bereitschaft von dieser göttlichen
Präsenz angenommen wird, weiß ich nicht ...

Jörg Engelsing
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Titelbild:  njphotos - Fotolia.com

Dieser Ausgabe liegt teilweise eine Beilage vom Tian Gong Institut bei.
Wir bitten um freundliche Beachtung.
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Berlin ist eine wundervolle Stadt voller Anre-
gungen, Widersprüche und Lebendigkeit.

Besonders spüren kann man das in den einzel-
nen Stadtteilen und Kiezen, die im Vergleich zu
vielen anderen Metropolen bis heute sozial
durchmischt sind und das Zusammenleben un-
terschiedlichster Menschen ermöglichen.
Berlin ist auch eine Mieterstadt, in der  über Bil-
dungs- und Einkommensgrenzen hinweg 85
Prozent der Bevölkerung zur Miete wohnen.
Egal ob Professorin, Einzelhändler, Straßen-
bahnschaffnerin oder alleinerziehender Vater –
um ein selbstbewusstes Leben führen zu kön-
nen, bedarf es keiner Eigentumswohnung.
Spricht man mit Besuchern und Neuzugezoge-
nen, wird erst klar, welch offenen Geist das
hiesige städtische Leben ausstrahlt. 
Doch in den letzten Jahren kommt dieses ega-
litäre Moment des einfachen und günstigen
Zur-Miete-Wohnens zunehmend in die Krise.
So steigen einerseits im Bestand sowieso regel-
mäßig die Mieten, andererseits treiben zum
Beispiel die Umwandlung von Miet- in Eigen-
tumswohnungen oder die Modernisierung vie-
ler Wohnungen die Mietpreise nach oben.
Seit 2010 gibt es viele Basisgruppen in der
Stadt, die sich dem Thema des Wohnens, der
Stadtentwicklung und eines guten nachbar-
schaftlichen Zusammenlebens widmen. Im Do-
kumentarfilm „MIETREBELLEN – Widerstand
gegen den Ausverkauf der Stadt“ werden ver-
schiedenste aktive Mieterzusammenhänge
vorgestellt und in ihren Auseinandersetzungen
portraitiert. Der Film ist 2014 in die Kinos ge-
kommen und hatte bisher allein in Berlin 300
Aufführungen. Doch auch seit Ende der Dreh-
arbeiten entstehen ständig neue Gruppen.

Ob es die Senioren in Moabit sind, die sich mit
Erfolg gegen Mieterhöhungen wehren, oder in
der Koloniestraße im Wedding ehemalige Sozi-
almieter gegen eine Verdoppelung der Mieten
auf die Straße gehen; ob in Kreuzberg die Ini-
tiative „Stadt von unten“ versucht, ein Gelän-
de am Mehringdamm gemeinnützig zu entwi-
ckeln oder in der Knaackstraße im Prenzlauer
Berg Mieter einer Wohnungsbaugesellschaft
von Verdrängung bedroht sind – all dies sind
konkrete und beispielhafte Auseinanderset-
zungen, die Mieter um ihr Zuhause und ihr Le-
ben im Kiez führen.

Solidarisch-nachbarschaftliches Miteinander

Oft ist die rechtliche Ausgangslage für die Mie-
ter wie zum Beispiel bei der energetischen Mo-
dernisierung (Modernisierung eines Gebäudes
zur Minimierung des Energieverbrauchs) nicht
günstig, doch kann das Entstehen einer Haus-
gemeinschaft und die Entwicklung eines soli-
darisch-nachbarschaftlichen Miteinanders dazu
führen, dass sich viele Mieter dem Protest dau-
erhaft anschließen. So kann es gelingen, die Ei-
gentümer von ihrem einseitigen Mieterhö-
hungsansinnen abzubringen.
Hier spiegelt sich auch die positive Vielfalt dieser
Stadt, denn verschiedenste Berufsgruppen le-
ben in einem Berliner Mietshaus, verschiedenste
Talente sind vorhanden. Schnell hilft und berät
man sich bei juristischen Schreiben. Der eine
kann gut formulieren, die nächste ein Flugblatt
gestalten. Der eine kann Transparente malen,
die andere kennt einen Architekten, Juristen
oder eine Hausgemeinschaft mit Erfahrung. Ob
Kuchenbacken für das Nachbarschaftsfest oder
Programmieren für den eigenen Blog, viele kön-

nen und werden etwas beitragen, wenn es eine
positive respektvolle Grundstimmung zueinan-
der gibt. Denn alle sind von der Veränderung
und von den Mieterhöhungen betroffen.
Lange galt in Berlin die Devise: Wenn der Prenz-
lauer Berg zu teuer wird, gehe ich in den Fried-
richshain oder heute vielleicht in den Wedding.
Doch diesem verstehbaren Fluchtreflex, Konflik-
ten aus dem Weg zu gehen, ist durch den aktuel-
len Wohnungsmarkt ein Ende gesetzt. Selbst
Menschen mit einem durchschnittlichen Einkom-
men können sich einen Umzug immer weniger
leisten. Denn auf dem Berliner Wohnungsmarkt
gibt es nur noch 1,5 Prozent Leerstand. 3-4 Pro-
zent sind notwendig, damit es möglich ist, ohne
allzu großen Aufwand eine Wohnung zu finden.
Nach einem Podiumsgespräch mit dem Bezirks-
bürgermeister von Marzahn-Hellersdorf und ei-
ner Fotoreportage zur Wohnungssuche für das
Berliner MieterEcho ist mir persönlich das Aus-
maß erst völlig klar und spürbar geworden. Nur
noch 0,8-1 Prozent freie Wohnungen gibt es in
den Plattenbausiedlungen am Stadtrand. Die
Neuvermietungsmieten sind dort höher als die
Durchschnittsmieten nach Mietspiegel im Berli-
ner Bestand. Bei Interviews mit Wohnungssu-
chenden hört man ergreifende Geschichten. Ein
halbes Jahr Suche ist selbst für Menschen mit gu-
tem Einkommen keine Seltenheit mehr. Ein Vater
hat in zwei Jahren an über 100 zermürbenden
Besichtigungen teilgenommen, um endlich einen
Ort für seine Familie zu finden. 

Wohnraum mit modernem und
 ökologischem Standard für alle

Sucht man zum Beispiel in Kreuzberg ein neues
Zuhause, ist man schnell mit Neuvermietungs-

von Matthias Coers

Wohnen 
ist ein
Menschen -
recht

LOCAL NEWS
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Gedanken über den 
Berliner Wohnungsmarkt
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Die Zeit des Großhirns: Entwicklung
unseres Verstandes 22. Juli bis 6. August

Das Organoskop ist ähn -
lich wie ein Astrologie-
oder Mondkalender ei-
ne praktische Beglei-
tung durch das Jahr. Es
kann Orientierung und

Lebenshilfe sein und öffnet eine Tür für Zu-
sammenhänge, die hinter dem Offensicht -
lichen liegen.

Huichols – die heilenden Menschen

Die Huichol-Indianer le-
ben in den Bergen der
Sierra Madre in Mexiko.
Durch ihren Rückzug in
die Berge konnten sie
sich ihre präkolumbiani-
sche, schamanische Tradition unverfälscht
erhalten. Utah Dörsch sprach mit dem
Huichol-Schamanen Brant Secunda.

Öko-Psychosomatik: 
Die Heilkräfte der Natur

Mensch und Natur sind
tiefgreifend miteinander
verbunden. Der Land-
schaftsökologe und Bio-
loge Clemens G. Arvay
möchte die Erforschung

der Wechselwirkungen von Pflanzen, Tieren
und Ökosystemen auf die körperliche und
psychische Gesundheit des Menschen als
eigene Wissenschaft etablieren.

Clowning im Hier und Jetzt

Den Problemen im All-
tag mit Gefühl begeg-
nen, dem Mitmenschen
Empathie entgegenbrin-
gen – der Clown zeigt
uns, wie wir das Leben
leichter nehmen können.

Auf www.sein.de erscheinen täglich
aktuelle News und spannende Artikel. 

Aus der Rubrik „Nachhaltigkeit“

Aus der Rubrik „Regional Brandenburg“

Aus der Reihe „Das Organoskop“

Aus der Rubrik „Ganzheitliches Wissen“

Bildnachweise:
Wald: © Marc Biebusch Lizenz: cc-by-ndB
Clowning: © Falk Hermann

Folgende Artikel gibt es 
nur in unserer Online-Ausgabe -
besuchen Sie uns auf www.sein.de!

mieten von zehn oder mehr Euro netto kalt
konfrontiert. Extreme Summen, wenn man be-
denkt, dass viele Menschen in Berlin nur über
ein kleines Einkommen verfügen.
Wenn zum Beispiel die Kinder groß sind und ei-
ne eigene Wohnung mieten wollen, eine ältere
Dame sich verkleinern will oder die Patchwork-
Familie Zuwachs bekommt, ist man plötzlich mit
einer Verdoppelung der Wohnkosten konfron-
tiert. Genauso geht es denen, die im vergange-
nen Jahr nach Berlin gezogen sind – um 45 000
Personen ist die Einwohnerzahl gestiegen. Auch
die vielen aus Krisengebieten Geflüchteten be-
dürfen – neben unserer Hilfe – auf Dauer mehr
als einer Unterkunft im Container. Es ist doch
ein Geschenk für alle Berliner, wenn Menschen
aus anderen Regionen oder sogar der ganzen
Welt Interesse haben, hier zu leben.
Aus den Erfahrungen der Praxis und der Öffent-
lichkeitsarbeit der Mieterbewegung ist vielen in
der Stadt klar geworden, dass es respektvollen
und solidarischen Umgang braucht, um den Zu-
mutungen auf dem Wohnungsmarkt entgegen-
zutreten. Initiativen wie „Zwangsräumungen
verhindern“ oder „Bizim Kiez“ seien hier bei-
spielhaft genannt. Die Zeit ist vorbei, die Schuld
bei sich zu suchen, wenn man die Wohnung
nicht mehr bezahlen kann oder keine findet.
Es ist unverzichtbar, dass Wohnraum mit mo-
dernem und ökologischem Standard für alle
entsteht, ob in kommunaler Verantwortung
oder selbstverwaltet. Denn gesunde Ernäh-
rung, Musikunterricht für die Kinder, eine Bil-
dungsreise oder Blumen für einen geliebten
Menschen – all dies wird prekär, wenn uns
stadtweit die monatlich zu zahlenden Wohn-
kosten um die Ohren fliegen.
Das, was sich alle wünschen, die freie Entfal-
tung der eigenen Persönlichkeit, ein anregen-
des Umfeld, eine wohlgesonnene Nachbar-
schaft, ein Aufwachsen in Freundlichkeit und
ein Älterwerden in Würde, ein generationen-
und schichtenübergreifendes bewusstes Zu-
sammenleben und Miteinander bedarf räumli-
cher Voraussetzungen. Das heißt, in unserer
aktuellen städtischen Gesellschaft braucht es
bezahlbaren Wohnraum für alle. g

Matthias Coers lebt in Berlin.
Als Filmemacher, Fotograf und
Soziologe hält er Vorträge zum
Thema Wohnen und Zusam-
menleben. Derzeit produziert er
einen Film zur Transition-Town-
Bewegung im Ruhrgebiet.

www.zweischritte.berlin
www.mietrebellen.de

MIETREBELLEN – Widerstand gegen den Ausverkauf der
Stadt, Gertrud Schulte Westenberg und Matthias Coers
Berlin 2014, 78 Min., Der Film steht in sieben Sprachen
zur Verfügung, eine DVD erscheint zum Jahresende.
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Vom Staunen über das Leben
von Silke Blechschmidt & Robert Ender

Kinder sind wunderbar! Sie sind neugierig und
offen, staunen über das Leben, und wenn sie
lachen, können wir oft nicht anders als einfach
mitzulachen. Weil uns diese Freude tief im In-
neren berührt und erinnert. Kinder haben noch
wenig Konzepte von dem, was möglich ist und
was nicht. Sie haben keine Angst davor, Fehler
zu machen, weil es so etwas in ihrer Welt gar
nicht gibt. Sie leben in dem Bewusstsein, dass
das Leben ein großes Abenteuer ist, und in dem
Wissen, dass Er-Leben großartig ist. Das eigene
innere Bedürfnis, Erfahrungen zu machen, zu
wachsen und sich selbst und die Welt zu entde-
cken, begründet sich in der essentiellen Freude
am Sein. In der yogischen Philosophie heißt
das: „sat chit ananda“ – die wahre Natur des
Geistes ist Glückseligkeit. Herrlich! Unsere Es-
senz ist pure Freude! Und wir brauchen nichts
weiter zu tun, als uns daran zu  erinnern. Weil
es jeder in sich trägt. Weil Glück unser natürli-
ches Geburtsrecht ist. In den Momenten des
Staunens und der Freude weitet sich das Be-
wusstsein ganz von selbst und wir sind in Ver-
bindung mit unserer Essenz. Was lässt dein
Herz vor Freude tanzen und springen? Wann
hast du das letzte Mal so richtig gestaunt über
die großen und kleinen Wunder des Lebens?
Wie schön, dass es so leicht sein kann und so
viel Spaß macht, mit sich selbst verbunden zu
sein. Geleitet und geführt von der göttlichen
Natur der Liebe. Und du erinnerst dich daran,
wie diese Energie ganz natürlich und leicht
Schleier von Ängsten und Zweifeln einfach so
auflösen kann und dich zu deiner wahren Kraft
und Größe zurückführt, die du in Wahrheit nie
verloren hast. Erlaube dir, dich dem Genuss zu
öffnen, durch das Leben zu tanzen und dich
wie ein Kind zu freuen. Erlaube dir, Neues aus-
zuprobieren und das Staunen in dein Leben
einzuladen. Erlaube dir, du selbst zu sein, frei
von dem, was die Gesellschaft oder deine Fa-
milie über dich denkt. Erlaube dem Universum,
dich in deinem Leben zu unterstützen, damit all
deine Wünsche Wirklichkeit werden. Auf ganz
leichte Art und Weise ...

www.puretheta.de
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Was würde es für Sie bedeuten, wenn es möglich wäre
• auch hartnäckige und tief verwurzelte gesundheitli-

che Probleme leicht und dauerhaft zu überwinden?
• diese einfache und hoch effektive Heilmethode in 

nur zwei Tagen zu lernen –  und das ohne thera-
peutische Vorkenntnisse, besondere Begabung 
oder jahrelange Meditation.

Es gibt eine ganz einfache Möglichkeit, mit dem  Höheren Selbst in Kontakt zu
 treten und mit ihm zu kommunizieren wie mit einem guten Freund.

Dadurch eröffnen sich für Sie Möglichkeiten des persönlichen und spirituellen
Wachstums, die weit über das hinausgehen, was Sie mit Ihrem bewussten Ver-
stand erreichen können, wie:
• Zugang zu höheren Quellen des Wissens
• höhere Sinneswahrnehmungen wie Hellsichtigkeit, Hellhörigkeit, Hellfühligkeit
• Erhöhung des Schwingungsniveaus
• Aktivierung der DNS 
• Erreichen eines Zustandes bedingungsloser Liebe

Der Yager-Code
Heilung und Selbstheilung 
mit dem höheren Bewusstsein 

Infos: www.yagercode.de/sein
Tel.: 0391 - 543 01 32

Haben Sie sich schon einmal gefragt, warum Sie so
wenig von dem, was Sie sich vornehmen, umsetzen?
Die Antwort liegt am Zusammenwirken der verschiede-
nen Ebenen unserer Wahrnehmung. 
Wir glauben, unser Alltagsleben mit unserer bewussten

Wahrnehmung im Griff zu haben. Dabei steuert unsere unterbewusste Wahrnehmung
den meisten Teil unseres Lebens. Auf ihr beruht ca. 95% unseres Handelns (siehe
auch die Bücher von Dr. Bruce Lipton, z.B. „Intelligente Zellen“). Prägungen in jüngster
Kindheit und schematisches, eingeübtes Rollenverhalten bestimmen unser Leben.
Und: Unsere unterbewusste Wahrnehmung trägt uns und ist deshalb wichtig. Wie-
viel Kraft würde es kosten, wenn wir als Erwachsener beim Autofahren jede Ent-
scheidung so bewusst treffen müssten wie in der ersten Fahrstunde? Getragen und
unterstützt vom Unterbewusstsein – so sollten wir jede unserer bewussten Ent-
scheidungen fällen und ausführen.
Bei PSYCH-K geht es darum, die eigenen unterbewussten Überzeugungen zu ent-
decken und sie auf unsere bewussten Ziele hin auszurichten. 
Es ist wie Licht anmachen in einem dunklen Raum. Wir beschäftigen uns nicht mit
der „Warum“- Frage. Um das Dunkel zu erhellen, genügt es zu leuchten. Schon ein
altes hawaiianisches Gesetz besagt: „Die Energie folgt der Aufmerksamkeit.“
PSYCH-K ist leicht. Es wird im besten Fall zu einer Gewohnheit – einem "energeti-
schen Zähneputzen", das sofort mehr Licht ins Leben bringt.

„Ob du glaubst, du kannst, oder ob du glaubst, du kannst nicht – du hast recht!“
(Henry Ford)

PSYCH-K – unterbewusste Über-
zeugungen entdecken und sofort
verändern

Wir freuen uns auf Sie beim PSYCH-K Basic Workshop mit Brunhild Hofmann 
am 17. und 18. September in Berlin
Ort: Brunnenstr. 147  

Anmeldung:
in Berlin bei Britta Armbröster Tel. 03379 - 44 48 91
bei Brunhild Hofmann 06151 - 454 75
www.energyfocus.de
http://www.energyfocus.de/index.php/anmeldeformular

mit Brunhild Hofmann
Sebstheilungskräfte aktivieren
Essenzheilung ist eine einzigartige multidimensionale
Transformation, die weder eine Methode noch eine
Technik braucht.
Diese Heilungsart ist ein praktischer und müheloser
Weg, der zu mehr Bewusstheit, Gesundheit und Le-
bensqualität fu ̈hren kann.

Gaia ist Autor des Buches „Das Ende der Suche“

Über 30 Jahre erforscht er das Bewusstsein und die Zusammenhänge des Lebens.
Seit 1995 unterstützt er weltweit Interessierte, ihre wahre Natur zu entdecken und
in Liebe, Frieden und Freiheit zu leben.
Die Menschen schätzen an ihm besonders seine Einfu ̈hlsamkeit, liebevolle Klarheit
und den Humor in seinen Seminaren, Retreats und Abendveranstaltungen.

Essenzheilung – 
Ausbildungsseminar

Seminar: 1.-2. Oktober 2016
Seminarpreis: 199 €
Fr, 30. September, 19.30 Satsang
Tagsu ̈ber und auch am 3. Oktober Einzelsessions bei Gaia buchbar.

Ort: YOGA W60, Winsstraße 60, 10405 Berlin

Info und Anmeldung:
Gaia Michael Zipf

Tel.: 0177-3557144
gaia@gaia-satsang.com
www.gaia-satsang.com

mit Gaia Michael Zipf

Ein 2-Tagesworkshop, der die Art, wie wir mit uns
 selber, mit anderen und mit sexueller Energie um -
gehen, transformiert.
Dieser Workshop für Frauen und Männer bietet die
 Gelegenheit, Energiearbeit zur Heilung zu nutzen und

sich mit dem eigenen natürlichen Fluss der sexuellen Energie zu verbinden. Er
 ermöglicht eine erhöhte Kapazität, Glück zu erfahren, und hilft dabei, allgemeine
Traumata und speziell sexuelle Traumata zu eliminieren, die im Körper gespeichert
sind. Außerdem werden Energiekanäle und -wege geöffnet, die oft seit der  Kindheit
blockiert waren.

Frauen werden darin unterstützt, sich wieder mit ihrem positiven Pol zu verbinden
(dem Herz), und Männern wird es ermöglicht, sich mit ihrem positiven Pol (den
Genitalien) zu verbinden. Somit werden sie mit ihrer jeweiligen natürlichen Polarität
verbunden und der Weg wird für erfüllendere und harmonischere partnerschaftliche
Beziehungen geöffnet.

Sasha Cobra bringt die Saat der
Transformation nach Berlin 

Termine:
Einführungs-Erlebnisabend Mi, 3. August 2016, 19-21 Uhr
Wochenend-Workshop Sa-So, 20.-21. August 2016, 11-16 Uhr
Veranstaltungsort:
Lebenskunst e.V., Mehringdamm 34, Aufgang 4, 10961 Berlin

Keine Nacktheit. Singles und Paare sind willkommen.
Der Einführungs-Erlebnisabend und der Workshop sind in Englisch 
ohne Übersetzung.

Infos und Kontakt:
www.sashacobra.com/seed
contact@sashacobra.com

ZU GAST in Berlin
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Du wolltest schon immer ein Instrument spielen und denkst:
• Musik ist komplex und schwierig zu erlernen
• Man braucht Jahre, um das zu lernen
• Man braucht Talent dazu
• Musikausbildung ist teuer.

Jahrhundertelang wurden die Menschen von der  komplexen Struktur der Musik
 abgeschreckt. In diesen Seminaren werden durch Duncan Lorien solche Hürden
auf  erstaunliche Art abgebaut. Innerhalb kürzester Zeit lernst du  jedes westliche
Instrument zu spielen und mit täglich nur 10 Minuten Übung tatsächlich zu
 musizieren. Garantiert! Über 32.000 Absolventen aus  5 Kontinenten können
 davon zeugen.

Der Schlüssel zur Musik

Musik - Lesen und Spielen - Seminar vom 11.-13. Nov. 2016

Infos:          www.musik-verstehen.de
Anmel.:       bernd-jaeger@freenet.de
Tel.:            030 - 821 17 36
siehe auch: Artikel „Let the Music play“, Sein 4/2011, 
                  „Das Mysterium der Einfachheit“, 9/2011

Die schnellste Musiklerntechnik der Welt

Musik kann eine intensive harmonisierende Wirkung
auf Körper, Geist und Seele ausüben, wenn sie im Zu-
sammenspiel von Rhythmus, Melodie und kraftvollen

Mantren eingesetzt wird.
Die vedische Musik ist sich seit Jahrtausenden der enormen Kraft dieser  positiver
Schwingungen bewusst. Sie hat das Potential bestimmte Areale des Gehirns in Ba-
lance zu bringen und diese Harmonie über den gesamten Organismus zu verteilen.
Wenn Shriguru Balaji També mit seiner samtweichen und kraftvollen Stimme die
uralten, indischen Mantren singt, wirken sie wie Streicheleinheiten für die Seele
und der Zuhörer wird auf einer tieferen Ebene mit seiner ursprünglichen Lebens-
freude und Vitalität in Kontakt gebracht.
Das stärkste Mantra ist die Silbe AUM. Als Höhepunkt des Konzertes können die
Zuhörer in das Klangerlebnis des AUM-Singens eintauchen, wodurch die meditative
Wirkung des Konzertes abgerundet wird. Shriguru Balaji També ist eine weltweit
bekannte Ayurveda-Legende. Musik spielt in seinem Therapie- und Heilungsansatz
eine wesentliche Rolle. Seit über 30 Jahren stellt er seinem Publikum in Indien und
Europa die 'Heilenden Klänge' vor und wird dabei von seinen Musikern begleitet.

Shriguru Balaji També 
„Heilende Klänge aus Indien“

Do, 8. September, 18-19.30 Uhr, Indische Botschaft Berlin Tiergartenstr. 17, Ausweispflicht
Fr, 9. September, Beginn 19 Uhr, Passionskirche Kreuzberg, Marheinekeplatz 1
Preis: 22 €, erm. 19 € – Online Ticket: www.ticketino.de

Info: Sarita Wettengel
Tel.: 030 - 39 90 80 88

www.santulan-veda.de

Diese intensive und bewährte Aus- und Fortbildung,
die seit 4 Jahren in allen österr. Wirtschaftsfachinstitu-
ten und in der Schweiz mit Erfolg angeboten wird, ist so-
wohl zur spirituellen Selbsterkenntnis, als auch berufli-
cher Neuorientierung/Qualifikation geeignet. Sie
erfahren die Wirkung einer Vielzahl traditioneller aber
auch moderner Übungspraktiken kennen und lernen

ihre zeitgemäße neutrale Vermittlung. Die Teilnehmer erkennen ihre Eignung wäh-
rend der Übungsphasen selbst. Eine schriftliche Prüfung gibt es nicht.

Neben dem geistigem Raum den der erfahrene Kursleiter anbieten kann, bietet die
moderne Coaching-Etage mitten in Schöneberg eine hervorragende Herberge für
den Start zurück ins natürliche Zuhause von Achtsamkeit, Kreativität und innerer
Gelassenheit.

Neuer Gesundheitsberuf Medita-
tions- und Achtsamkeitslehrer/in

Termine:
23.-25.9.2016, 4.-6.11.2016, 13.-15.1.2017, 10.-12.3.2017, 5.-7.5.2017
7.-9.7.2017 (1. Tag 18-21 Uhr, Weitere 9.30 -18 Uhr) 

Ort: HvH Coaching Etage, Akazienstraße 28, 10823 Berlin
Preis: 1790 € (Paar-Rabatt u. Ratenzahlung möglich)

Weitere Infos und Anmeldungen: 
Tel.: 0043 - 660 - 588 31 24

meditative.lebenskunst@gmail.com
www.meditative-lebenskunst.org

Aus-/Fortbildung 
mit Wolfgang Anand Kaschel, Wien

Erlebe Schamanismus und Spiritualität: Brant Secunda
ist Schamane und Heiler der mexikanischen Huichol-

Tradition, ausgebildet von dem Schamanen Don José Matsuwa und leitet weltweit
Pilgerschaften, Zeremonien und Seminare.
Brant Secunda sitzt mit uns im heiligen Kreis am Feuer, vermittelt Lehren, praktische
Übungen und traditionelle Rituale aus den seit Generationen weiter gegebenen
Schätzen des Indianerstammes. Der Seminarraum wird mit Kunstwerken der
Huichols gestaltet. So können wir mit allen Sinnen in die Schönheit der indigenen
Kultur eintauchen, den Tanz des Hirsches lernen, schamanische Lieder lernen und
für uns wertvolle Dinge auf dem Altar segnen lassen.

Heilung und Schamanismus 
der Huichol Indianer

Erlebnisabend & Zeremonie
Mi, 17.8., 19 Uhr, 20 €/25 €
bebop Tanzschule, Pfuelstr. 5, 10997 Berlin, ohne Anmeldung
Tagesworkshop
Do 18.8. 10-17 Uhr, 95 €/85€
Seminar am Großen Lychensee in BRB   19.-24.8.2016

Info & Anmeldung: 
Tel.: 0821 - 243 23 30

carola.sieglin@shamanism.com 

mit Brant Secunda

„Heilen lernen in 5 Minuten“ ist ein revolutionärer An-
satz, denn es braucht kein Vorwissen in der Medizin
oder gar eine Aktivierung von irgendwelchen Heilkräften.
Ein bemerkenswertes Kurz-Seminar für Gesundheit,
Beruf und privat, in dem der Lebensplan im Vorder-
grund steht und Herzenswünsche unterstützt werden.
Dieses spezielle Anwender-Wissen stammt aus jahre-
langer Erfahrung mit unserer Röntgenblick-Methode©.
Seminarleitung: Gisa und Daniel, Moderne Gesund-
heit, Gran Canaria 

Buch „Heilen lernen in 5 Minuten“ (Sensationell einfach) 10 €*

HEILEN LERNEN IN 5 MINUTEN 

Termine:
Spezielle Abendkurse Mi, 28.9.2016:
Heilen lernen in 5 Minuten18-19 Uhr/50 €
Grabovoi®-Business-Training 19.30-21 Uhr/50 € 
Premium-Akademie Fr-So, 30.9.-2.10.2016: 
Röntgenblick-Methode & Grabovoi® inkl. Business-Training 
Tages-Seminar So, 2.10.2016:
Grabovoi® – Russische Heilmethoden inkl. Business-Training 
Ort: Best Western, Schlossstraße/Albrechtstraße 2, 12165 Berlin

Videos, Bücher und weitere Termine: 
www.modernegesundheit.com 
news.modernegesundheit.com 
Tel. ab 14 Uhr: 02832 - 989 90 17

ZU GAST in Berlin
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Happy in Flow --
aktiv und spielend
das Leben gestalten
Flow, alles fließt. Ein magischer Augenblick: 
Wir fühlen uns verbunden mit dem Moment und
die Herzintelligenz trägt uns. Voll im Leben,
hochkonzentriert – und gleichzeitig getragen von
einer weiten, sanften Empfänglichkeit, die das
Kind in uns aktiviert, welches das Leben als
 freudvolle Spielwiese betrachtet, auf der es sich
vollkommen hingeben kann.

THEMA
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Flow ist ein hochkreativer Zustand.
Dieser schöpferische Fluss kann

stark und sanft sein oder die Kraft eines
reißenden Stroms haben. Flow ist eine
Form von Glücksrausch, der uns Men-
schen zu Höchstleistungen antreibt.
Diese fließende Energie unserer Schöp-
ferkraft ist eine Form purer, aktiver
Achtsamkeit. Im Flow zu arbeiten heißt
mit der Kraft eines Samurai zu ver-
schmelzen: höchste Konzentration und
tiefe Ruhe. Im Flow sind wir mit unse-
rem Potential der Schöpferkraft, des
Ideenreichtums und einer tiefen Intelli-
genz verbunden. Man könnte auch sa-
gen: Wir zapfen direkt die Urquelle des
kollektiven Unbewussten an.
Das Wort „Flow“ (englisch: fließen,
strömen) wird heute umgangsprachlich
als „bleib im flow“ im Sinne von „immer
locker und cool bleiben“ verwendet. Es
ist eine Art Wellnesswort geworden, das
vor allem Leichtigkeit andeuten soll. 
Aber Flow ist deutlich mehr als das. Den
Begriff Flow definierte zuerst der ameri-
kanische Psychologieprofessor Mihaly
Csikszentmihalyi (gesprochen Tschik-
sent-mi-hali) in seiner 1996 erschiene-
nen wissenschaftlichen Studie über Ge-
meinsamkeiten von hochkreativen
Menschen.1 Seine Grundidee war,
durch die Untersuchung von hochkrea-

tiven Persönlichkeiten des Zeitgesche-
hens Rückschlüsse zu ziehen, wie man
ein erfülltes und kreatives Leben führen
kann. Was sich bei allen gemeinsam
zeigte, war der besondere Arbeitsmo-
dus des Flow. Gleich ob hochkreative
Wissenschaftler, Erfinder, Artisten, Ex-
tremsportler, Chirurgen, Musiker oder
Künstler – sie alle beschreiben diesen
magischen Moment: Alles geht leicht
von der Hand, es flutscht nur so –
gleichzeitig vergisst man Zeit und Raum
und ist hochkonzentriert bei der Sache. 
Aus seinen Flow-Forschungen entwi-
ckelte Csikszentmihalyi eine neue Form
der Glückforschung, die zu einem zen-
tralen Bereich der positiven Psychologie
wurde. Seitdem ist es amtlich: Flow
macht glücklich! 

Im Flow bist du mit deiner Umwelt
verbunden

„Tu nicht, was du willst, dann kannst
du tun, was du magst.“
Sadasiva (indischer Yogameister, 19. Jahrh.)

Manchmal fühlen wir uns verwirrt, un-
sicher und es fällt uns schwer, den rich-
tigen Weg zu wählen. Kreativer Flow
hilft uns, locker zu bleiben und schnell
Alternativen auszuloten. Ein bewusstes

Leben im Fluss der Möglichkeiten kann
viel Stress aus unserem Arbeitsalltag
nehmen. Liebe, Mitgefühl und unsere
Improvisationskraft geben uns die opti-
malen Werkzeuge an die Hand, uns in
einer sich beständig verändernden Welt
flexibel zu bewegen. Wenn etwas par-
tout nicht klappen möchte, kämpfe
nicht – bleibe im Fluss. Frage dich:
„Was oder wer benötigt statt dessen
jetzt meine Zeit und Aufmerksamkeit?“
Es ist garantiert einfach nur etwas ande-
res dran! 
Flow erlaubt dir, auf der Welle deiner
schöpferischen Kraft zu reiten. Wer
mehr Flow in seinem Leben zulässt, der
kann wahre Wunder erleben. Denn im
Gefühl „Ich gehe mit dem Fluss“ steckt
der Zugang zu „höheren Ebenen“. Prä-
ziser gesagt: Du überlässt deinem höhe-
rem Selbst die Führung. Flow führt dich
weg vom „Ich will“ hin zum „Ich hand-
le in Liebe“. Und dann entstehen all die
positiven Synchronizitäten, die wir uns
wünschen, einfach, weil wir bewusster
leben.
Gleichzeitig sind wir im Flow stark mit
dem Gefühl der Empathie verbunden,
so dass wir intuitiv erfassen, was unsere
Mitmenschen und unsere Umwelt gera-
de benötigen. Das können ganz kleine
Dinge sein, die viel später eine große

von 
Isabel Arends
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Dr. phil Isabel Arends
ist Kreativ-Trainerin,
Traumaexpertin, Heil-
praktikerin (Psycho-
therapie) und Auto-
rin, u.a.: Fit für Flow.
Endecke deine Kreati-
vität! Die 10 Geheim-
nisse schöpferischer
Kraft; Das Orakel der
indischen Götter (Al-
legria Verlag 2013);
Märchen für die Köni-
gin. 

Info und Kontakt
über
info@fitforflow.de
www.fitforflow.de
www.wegderfreude.
de

1 Mihaly Csikszentmi-
halyi: Kreativität. Wie
Sie das Unmögliche
schaffen und Ihre
Grenzen überwinden.
7. Auflage, Klett-
 Cotta, Stuttgart 2007

A
bb

: ©
 S

un
ny

 s
tu

di
o 

- 
Fo

to
lia

.c
om

_SEIN_No252_08_16_S3-46_SEIN Themen  21.07.16  13:01  Seite 8



THEMA

9 SeinNo. 252  -  August 2016

2 Simonton, O. Carl: Auf dem Weg der Besserung.
Schritte zur körperlichen und spirituellen Heilung. 
6. Auflage, Rowohlt Verlag, Hamburg 2001, S. 143

Wirkung haben – meist ohne dass du es je er-
fährst. So zum Beispiel jemandem eine Tür auf-
halten, einem Schmetterling das Leben retten,
für die Familie mit Liebe kochen. Leben im
Flow ermöglicht es, in jedem Moment die rich-
tige Entscheidung schnell und leicht zu treffen.
Entscheidungen wie: Ich bleibe freundlich, ich
nehme nichts persönlich, ich strahle Ruhe und
Glück aus, ich bin und bleibe innerlich in leben-
digem Frieden.

Flow im Alltag – 
Das Spiel des göttlichen Kindes

„Ich glaube, dass die Werke der großen

Dichter, Künstler und Musiker dem Spiel

des ewigen und göttlichen Kindes in ihnen

entstammten … dieses Kind, das nie die

Fähigkeit verliert zu staunen, zu fragen,

sich zu begeistern.“ 

Michael Ende (Kinderbuchautor)

Wie können wir den Flow in unser Leben ein-
laden? Der Weg ist denkbar einfach: Erlaube
dir, mehr zu spielen! Wie oft spielst du? Spie-
len ist Menschsein in Reinform. Beim Spielen
küsst dich das Leben. Wir können von der Of-
fenheit der Kinder lernen, wie man im Fluss
der Kreativität sein Leben gestalten kann. Was
ist bei kleinen Kindern anders? Kinder ver-
schenken sich ganz an das, was sie im Augen-
blick tun. Für kleine Kinder ist die ganze Welt
ihr Spielplatz. Ihnen sind Regeln, bewährte
Methoden, wissenschaftliche Erkenntnisse,
 Zukunftspflichten und Vergangenheitsängste
fremd. Jede Pfütze ist das nächste Abenteuer,
dessen Tiefe erkundet werden will. Es gilt also,
diese kindliche-neugierige Kraft zu erinnern
und in den Alltag zurückzuholen.

Spielen bedeutet Zukunft zu gestalten

„Als Kind ist jeder ein Künstler. Die

Schwierigkeit liegt darin, als Erwachsener

einer zu bleiben.“ 

Pablo Picasso (1881-1973)

Spielen kann viel mehr als uns nur Freude be-
reiten. Spielen erhält uns flexibel und auf be-
zaubernde Weise innerlich geschmeidig. Der
Flow-Experte Mihaly Csikszentmihalyi sieht im
Spiel einen wesentlichen Faktor, der überhaupt
menschliche Evolution möglich machte. Denn
beim Spielen schüttet unser Körper Glückshor-
mone aus. Auf diese Weise lernt der Mensch
schnell und stressfrei Neues. Das Belohnungs-
system des neugierigen Spielens funktioniert so
effektiv, dass es sich in der Evolution durch-
setzte. Mit anderen Worten: Wer spielt, über-
lebt länger und besser. 

Kreatives Spielen heilt
Glückliche Momente beim kreativen Werkeln
und Spielen können uns auch gesund machen.
Der amerikanische Arzt Dr. O. Carl Simonton
wies in seinen beachtlichen Pilotstudien nach,
wie wichtig Spielen für das Immunsystem des
Menschen ist. Simonton gilt als Pionier und Be-
gründer der Psychoonkologie, also der psycho-
logischen Betreuung von Krebspatienten. Ziel
des Simonton-Trainings ist es, den Patienten
rasch zu einer emotionalen und körperlichen
Verbesserung zu verhelfen. Seine Methode zur
Stärkung des Immunsystems wurde Jahre spä-
ter in Amerika in großen Studien bestätigt. Si-
monton führte das tägliche Spielen als einen
wesentlichen Teil des Genesungsprozesses sei-
ner Patienten ein. Auf die Frage, wie lange
man spiele sollte, antwortete er: „Ich rate den
Patienten, was ich auch für mich vor Jahren
entdeckt habe: nämlich eine Stunde täglich,
und das sieben Tage die Woche – Wochenen-
den, Feiertage und Urlaubszeiten eingeschlos-
sen. In unserer Kultur wird das Spielen nicht
ernst genommen. ... Das Spielen (ist) eine  der
Hauptstützen der Kreativität, die wiederum für
den Genesungsprozess wesentlich ist.“2

Flow-Tipp: Erinnere dich, welches deine Lieb-
lingsspiele als Kind waren. Was spielst du heu-
te? Alles, was dich glücklich macht und bei dem
du die Zeit sinnlich vergisst, ist Spielen. Das
kann sein: Schwimmen, Tanzen, Basteln, Gärt-
nern, Barfußlaufen, Kochen, Musizieren ...
Eine Stunde täglich solltest du spielen! Jeden Tag!

Der perfekte Flow-Navigator: 
Deine Intuition 

Flow ist die schnellste Verbindung zwischen
Kopf und Herz. Unser Kopf- und Herzgehirn
kommunizieren beständig miteinander. Es
lohnt, nach innen zu lauschen, bevor man die
nächste Aktion angeht. Feines Zuhören ist ge-
fragt: Was sagt meine Intuition heute? Wer
sich mehr Flow in seinem Leben wünscht, der
sollte mehr auf das feine Vibrieren seiner Intui-
tion hören als auf das Klingeln seines Handys.
Intuition ist eine der ältesten Fähigkeiten von
uns Menschen. Sie ließ uns in der Zeit der Jäger
und Sammler die richtigen Wasserstellen, Nah-
rung und sichere Schlafplätze finden. Bei den
meisten Menschen ist sie heute durch unsere
„grobe“ Umwelt stark verkümmert. Aber sie
schläft nur. Viele Menschen in Kreativberufen
trainieren ihre Intuition, um so mehr Informa-
tionen für ihre Arbeit zu bekommen. Auch im
rauen Sinnesklima der Großstadt Berlin lohnt
es, die Intuition zu schulen. Das Leben wird
leichter, lustvoller und um vieles glücklicher.

Flow happens –„ES“ einfach zulassen

„Die Position des Künstlers ist beschei-

den, er ist im Wesentlichen ein Kanal.“  

Piet Mondrian 

(Künstler, Mitbegründer der abstrakten Malerei)

Wer im Flow arbeitet, erlebt, dass er einfach
vertrauen kann. „Es“ – seine höhere Intelligenz
– arbeitet für und durch ihn. Es gilt dann ein-
fach unserer höheren Intelligenz die Zügel zu
lassen. Sie weiß genau, was zum jetzigen Zeit-
punkt zu tun, zu werkeln, zu schreiben und zu
malen ist. 
Im Bild des indischen Elefantengottes Ganesha,
dem Gott der Kreativität, dem Herrn der Sinne,
der Düfte, der Farben und des Neubeginns,
finden wir ein wunderschönes Bild des Flows.
Ganesha reitet, ja, er fliegt durch die Wolken
unserer Wünsche. Sicher, mit heiterer Gelas-
senheit lenkt er sein Reittier, eine nervöse Rat-
te. Sie ist ein Sinnbild für all unsere unruhigen
Gedanken, unser „Ich will aber!“. 
Ganesha ist Symbol für die höchste Kreativität,
die sich zum Wohle aller entfaltet und die von
uns fordert, unserer Herzintelligenz zu vertrau-
en. Unsere Gedanken sollten einfach Werkzeu-
ge sein, die unsere Seele nutzt. 
Flow führt dich weg vom engen, linearen Den-
ken. Flow bringt Hingabe und Vertrauen in
dein Leben. Dort, wo du schönen Flow erlebst,
verstecken sich kleine Hinweise darauf, was
genau deine Lebensaufgabe ist. Pack sie an!
Habe allen Mut, mit Entschlossenheit die Kraft
des Augenblicks ganz zu nutzen und dein Le-
ben liebend zu erfüllen. g

Fit for Flow 
Kreativ dein Leben genießen

Dr. phil. Isabel Arends
Leonhardtstr. 25
14057 Berlin

Tel. 030 - 8 81 74 13
www.fitforflow.de
www.wegderfreude.de

Flow zu verwirklichen heißt: authentisch leben, flexibel rea -
gie ren können, kraftvoll in seiner Berufung arbeiten, Fähig -
keiten weitervermitteln, präziser wählen, mit Elefanten mut
Verantwortung tragen und ein sehr glücklicher Mensch zu
werden.

• Kursmodule I-IV. Fit for Flow

• Kurse an Hochschulen, in Firmen, Hotels, Yogazentren

• Einzelcoaching

ÜBERREGIONAL
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Die Perfektion des Lebens

Das Leben ist „alles, was ist“, das Le-
ben ist Gott selbst. Vernimmt man

diese Wahrheit in jedem Augenblick,
deutet das auf ein bewusstes Sein hin.
Jenes Bewusstsein spiegelt sich in der
Bereitschaft, uns fallen und tragen zu
lassen. Das Herz ist voller Gewissheit:
„Gott lässt mich nie im Stich. An Seiner
Perfektion kann nichts ausgesetzt wer-
den.“ Der Fluss des Lebens wird als
vollkommen erfahren. 
Weil das Interesse der meisten Men-
schen hauptsächlich ihrer persönlichen
Agenda gilt, mangelt es ihnen an dieser
Klarheit. Das, was den Fluss ausmacht,
ist für sie aus dieser Perspektive hinder-
lich und somit anstrengend. Der fehlen-
de Kontakt mit dem wahren Selbst lässt
die Menschen mit ihrem Leben hadern.
Immerzu wird versucht, bestimmte Si-
tuationen, Erfahrungen und Personen
zu umgehen. Innerlich sperrt man sich
gegen das, was einem begegnet. Man

flüchtet vor Gefühlen oder kämpft ge-
gen sie an. Das, was ist, scheint nie rich-
tig oder gut genug zu sein. Zu gern legt
der Verstand sein Veto ein. Was seine
Konzepte prägt, sind längst vergangene
Erfahrungen und daraus entstandene
Schlüsse. Das Jetzt sowie die Zukunft
werden nicht objektiv, sondern mit den
Augen der Vergangenheit betrachtet. 

Irrtümliche Identifikationen 

Wie kommt es überhaupt, dass Men-
schen ihre eigene Vorstellung davon
haben, was sie zum allerhöchsten
Glück führen würde? Nun, aufgrund
der irrtümlichen Identifikation mit ih-
rem Körper und Namen halten sie am
Glauben fest, von der Totalität des Le-
bens getrennt zu sein, was stetigen
Mangel und unterschwellige Angst er-
zeugt. Während sie mit Hilfe des Ego-
Verstandes nach Lösungen suchen,
drehen sie sich im Kreis, da es doch 

der Verstand ist, der die Erfahrung von
Trennung projiziert. Sein Hauptaugen-
merk gilt der Außenwelt, die dem We-
senskern des Menschen niemals Nah-
rung schenken kann, da die wahren
Bedürfnisse der Seele dabei übersehen
bzw. verdrängt werden. Wenn wir uns
dagegen der allmächtigen Präsenz ge-
wahr sind, vernehmen wir Seinen Wil-
len in allem, was uns umgibt und mit
uns geschieht. Vielleicht wird der göttli-
che Wille deshalb so gefürchtet, weil
uns die Programmierung innewohnt, Er
würde über einen rigoros und streng
bestimmen. Vielleicht fehlt uns sogar
der Glaube an Seine Allmacht. Die Tat-
sache, dass der göttliche Wille nur lie-
bend sein kann, wird seltsamerweise
nicht in Erwägung gezogen. Aufgrund
dessen tendiert der Mensch dazu, die
Zügel lieber selbst in der Hand zu
 behalten. Mit seinem eigenwilligen
Führungsanspruch behauptet der Ver-

Der Fluss des Lebens ist dem Atem Gottes gleich. Wenn wir im Flow sind, dann atmen wir dieselbe
Luft wie Er. Sein Atem schenkt uns Leichtigkeit und Freude. Ganz gleich, was das Leben für uns
 bereithält – wir sind einverstanden und gehen mit. 
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stand, zu wissen, was erstrebenswert und zu-
friedenstellend sei, auch wenn es niemanden
letztlich glücklich macht.

Wem gebe ich meine Macht? 

An dieser Stelle ist unser Unterscheidungsver-
mögen (Viveka) gefragt. Es soll uns als kostba-
re Hilfe dienen, um jedes Mal aufs Neue zu
überprüfen, was dem Weg in die Einheit nützt
und was uns offensichtlich von ihr abhält.
Wir müssen uns vergegenwärtigen, dass der
Verstand selten der absoluten Klarheit dient,
weil es niemals sein Ziel ist, diese zu erlangen.
Seine Funktion liegt in der Absicht, Täuschung
zu streuen, um Dualität zu erschaffen. Klares
Sehen dagegen würde bedeuten, dass man ihn
schlichtweg nicht bräuchte. Selbstverständlich
fürchtet er das Licht reiner Erkenntnis, weshalb
er mit allen Mitteln unsere Aufmerksamkeit auf
sich lenkt. Dem Suchenden erscheinen seine
Manöver irritierend, wenn er zum Beispiel bei
der Meditation mit Vorschlägen auftaucht, wie
diese im Namen des spirituellen Fortschritts ef-
fektiver zu gestalten wäre. Gern zeigt er sich
immer dann behilflich, wenn man ihn am liebs-
ten ausschalten möchte. Nun, das Meditieren
und andere spirituelle Praktiken geschehen
nicht für den Verstand, sondern sollen uns von
ihm wegführen. Um unsere göttliche Aufmerk-
samkeit zu erhaschen, scheut der Verstand
noch nicht einmal die Verkleidung eines spiritu-
ellen Mentors. Solange er unser Bewusstseins
einwickelt, wird das Verweilen in der Stille und
somit unser Aufwachen verhindert. Seine Tak-
tik zu durchschauen, würde bereits einen im-
mensen Schritt in die Freiheit bedeuten. An-
statt der Gewohnheit nachzugehen, ihn zu
befragen, würden wir das Vertrauen dem gött-
lichen Selbst in uns schenken und dem Ver-
stand somit die Macht entziehen. Dann könn-
ten wir erkennen, wie sich alle notwendigen
Impulse, Inspirationen und Informationen aus
der Weisheit der inneren Stille schöpfen lassen.
Wir würden einsehen, dass unsere Göttlichkeit
ihrer Präsenz beraubt wurde, weil wir die Auf-
merksamkeit dem mentalen Lärm und nicht
der Quelle unseres Selbst geschenkt haben.
Denn das, was unsere Aufmerksamkeit be-
rührt, wird durch uns stets ermächtigt. 

Die Natur des Verstandes 

Der mit dem göttlichen Willen konkurrierende
Verstand versorgt uns mit Minderwert und Ne-
gativität. Seine Lieblingsbeschäftigungen sind:
Zweifeln, Vergleichen, Bewerten, Ablehnen,
Kritisieren und Projizieren. Mittels dieser Pro-
zesse und des Ich-Gedankens kreiert er eine
imaginäre Person. Auf diese Weise wird unser
göttliches Bewusstsein überlagert und nimmt
alles persönlich – was zu sinnlosen Konflikten

führt. Wir fürchten mit dem Fluss des Lebens
nicht zurechtzukommen, leiden und sind er-
schöpft. Zugleich suggeriert uns der Verstand
die Illusion eines unabhängig kontrollierenden
Handelnden. Doch wie könnte ein Haufen von
Gedanken jemals Kontrolle über das göttliche
Schicksal haben? Kein Wunder, dass dabei Ver-
unsicherung, Überforderung und gar Ohn-
macht entstehen. Als Ausweg wählen wir Be-
quemlichkeit oder treten  auf der Stelle. Unsere
spirituelle Entwicklung wird damit blockiert. 
In Wahrheit stellt der Fluss des Lebens keinerlei
Gefahr dar, sondern bringt uns das Licht.
Gleich einem Leitstern weist er uns den Weg.
In jedem Augenblick lädt Er uns ein, in die Hin-
gabe zu gehen und Seiner Stimme zu folgen.
Und so haben wir immer wieder die Gelegen-
heit zu wählen, ob wir uns gegen Ihn wehren
oder widerstandslos mitfließen. Das, was mit
dem Fluss des Lebens nicht in Einheit schwingt,
weist meist darauf hin, dass es losgelassen wer-
den darf. Als Hauptverursacher für seinen Stau
sollte deshalb an erster Stelle die Denkerei auf-
gegeben werden. 

Die Bedeutung der Aufmerksamkeit 

Gedanken an sich besitzen übrigens keine Ei-
genkraft. Auch wenn es modern ist, von der
Macht der Gedanken zu schwärmen, bleiben
sie leere Gebilde, weshalb sie auch nicht be-
kämpft werden müssen. Zudem würde jeder
Versuch, den Verstand zu unterdrücken, ihn
nur hartnäckiger machen. Vergegenwärtigen
wir uns doch, was tatsächlich für seinen massi-
ven Einfluss Sorge trägt. Das, was die Gedan-
ken zur Realität werden lässt, ist in Wirklichkeit
unser Glaube an ihren Inhalt! Unser göttliches
Bewusstsein ist von ihnen eingenommen und
eingenebelt. Indem es einen Papagei völlig
ernst nimmt, erscheinen uns seine nicht hinter-
fragten Kommentare als Wirklichkeit. Dass sich
dieser Kommentator irrt und uns höchstens mit
Teilwahrheiten versorgt, wird ständig verkannt.
Wenn die Überzeugungskraft der Gedanken
gänzlich auf den Prüfstein gelegt wird und wir
diese hiernach lediglich als Energieformen re-
gistrieren, beginnen sie schnell ihren Sog zu
verlieren. Die Gewohnheit des überflüssigen
Denkens erlischt so von selbst. Wenn wir er-
kennen, dass unsere Aufmerksamkeit Gott
selbst ist, dann wäre es sinnvoll, sie auf sich
selbst zu richten. Da sie allem Kraft verleiht,
würde das „Lenken der Aufmerksamkeit auf
unsere eigene Aufmerksamkeit“ bedeuten,
dass wir ununterbrochen reine Energie bezie-
hen. Nur auf diesem Wege wird es möglich, bei
sich zu bleiben, weil Gott auf sich selbst schaut
und somit bei sich ruht. Deshalb weiß der Wei-
se, wie essentiell es ist, sich des Gewahrseins
gewahr zu sein.
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chen: Die direkte Erfahrung solcher und
ähnlicher Sätze steht aus, solange die
Kunst der Hingabe (Bhakti-Yoga) nicht
gelebt wird. Sie vermag das Herz Gottes
zu berühren, sodass uns gewährt wird,
in Sein Licht einzutreten. 

Den Fluss verstehen 

Was ist aber mit all den schwierigen
und widrigen Situationen, die uns das
Leben beschert, fragen wir uns. Nun, im
Grunde ist es jenen subjektiv empfun-
denen Hindernissen zu verdanken, dass
wir das ganz große Glück (Ananda)
überhaupt kosten dürfen. Gerade durch
sie werden wir aufgefordert, die Verstri-
ckungen mit der Welt der Erscheinun-
gen zu erlösen und den Horizont unse-
res Bewusstseins zu erweitern. Ohne
diese Konfrontationen wäre eine Inten-
sivierung der Hingabe nicht gegeben.
Sie sollten als Prüfungen willkommen
geheißen werden. Für die Ausprägung
der Hingabe bedarf es gewisser Wider-
stände, die aufgegeben und umflossen
werden. Etwas Unliebsames erscheint
uns, um durch die Kraft der Liebe über-
wunden zu werden. Auf diese Weise
verhilft uns jeder Stolperstein und uner-
warteter Wasserwirbel des Flusses zur
Energieanhebung. 

Seelische Reinheit als
 Voraussetzung 

Während anerzogene Muster die un-
endliche Natur unseres Bewusstseins li-
mitieren, öffnet uns die Hingabe für die
Gesamtheit der Existenz. Wenn man
nichts will, kann man niemals verblen-
det werden. Persönliche Wünsche ma-
chen uns zu manipulierbaren und ab-
hängigen Wesen. Die Seele kann
demnach nur frei sein, wenn sie unver-
haftet ist, weshalb es der ernsthaften
Entscheidung für die innere Freiheit be-
darf. Sind wir leer geworden, so kann
das große Licht zu uns kommen und
auch bleiben. In diesem Zusammen-

hang spricht man von seelischer Rein-
heit. Diese wird von der Tiefe unserer
Hingabe bestimmt. Erst wenn das Ener-
giesystem saubere Luft atmet, kann un-
ser Bewusstsein seiner reinen Essenz ge-
wahr werden. Die Gewohnheit, dem
falschen Selbst zu glauben, wird nach
und nach durch das Vertrauen in das
wahre Selbst ersetzt. In der Tat ist der
Transformationsprozess ein Umgewöh-
nungsprozess.

Ankommen 

Dieser Prozess braucht etwas mehr Ge-
duld, als den meisten recht ist. Der Fluss
des Lebens steht uns dabei als Meister
zur Seite. Er kann weder beschleunigt
noch aufgehalten werden. Sind wir Sei-
ner Führung jedoch treu, so erreichen
wir zweifelsohne die Meisterschaft. 
Wenn wir Ihn lieben, so wird der Fluss zu
unserem Atem, denn das, was man liebt,
das wird man. Der Fluss des Lebens sorgt
dafür, dass wir leuchtend werden, wie Er
selbst. Seine Wege sind ausnahmslos der
Ausdruck des göttlichen Willens. Folglich
vereint uns die bedingungslose Liebe für
Seinen Willen am schnellsten mit Ihm. Er
wäscht die illusorische Schuld des ge-
trennten Handelnden ab und schleift ge-
konnt die Ecken und Kanten des Egos.
Das Ego ist nichts weiter als ein Ich-Ge-
fühl. Ein Gefühl kann niemals unser
Selbst sein. Wenn das Ich-Gefühl weicht,
erwacht in uns eine immense Dankbar-
keit an den Fluss. Das Schicksal wird
nicht mehr als Bürde, sondern als ein ab-
solutes Geschenk betrachtet. Eine klare
Einsicht überkommt uns, dass alles gut
war, wie es war, und nicht besser hätte
sein können. 
Während uns das Rauschen des Flusses
immer weiter ins Licht zieht, wehrt sich
nichts mehr. Wir spüren, wie sehr wir
geliebt werden und wie stark wir selbst
lieben können. Selbstliebe bedeutet,
dass in uns keine Spur von Hass auf
Gott oder Kampf mit Gott übrig bleibt.
Das Selbst, das hier ersehnt wird, ist Er
und nicht etwa das Ego. Wenn man sich
so sehr liebt, wie Gott einen liebt, kann
Erleuchtung geschehen. In diesem ver-
einten Bewusstsein findet der Schleier
der Trennung keinen Halt mehr. Der
Fluss des Lebens ist das, was bleibt. Eine
unvergleichbare Ruhe und Qualität der
Liebe werden offenbart. Im Fluss zu
sein bedeutet, losgelöst zu sein. Wir
sind zu Seinem fließenden Atem gewor-
den. Ihm gehört die Macht. g

Workshops/Termine
• Gruppenheilungen
regelmäßig am Diens-
tag Abend um 20 Uhr
• Ostsee-Retreat
27.8.-2.9.16
• Berlin-Intensiv:
„Kraftvolle Präsenz“
am 4.9.16
• Neue Jahresgruppe:
"Der Meisterweg" 
ab Oktober 2016
• Intensiv-Ausbildung:
Spiritual Life Coach
ab Oktober 2016
• Ausbildung zum
Meditation Coach 
6.-9.10.16 
• Herbst-Retreat 
28.-31.10.16
• Ausbildung in
 Geistiger Begradigung
der Wirbelsäule
5.-6.11.16
• Silvester-Retreat
30.12.-3.1.17
• Einzelsitzungen in
Berlin-Wilmersdorf,
Termine nach
 Vereinbarung

Info und Kontakt:
Tel. 030-224 360 12
oder info@
beingnonstop.com
www.beingnonstop.
com

Anna hat die Fähig-
keit, Menschen in
Kontakt mit ihrem
wahren Selbst zu
bringen. In der Grup-
pen- und Einzelarbeit
trifft sie vollkommen
präzise und intuitiv
jene Schwingungs-
ebene, die zur größt-
möglichen Heilung
führt. Sie öffnet den
Zugang zu geistigen
Bereichen, die
 zumeist jenseits der
eigenen Wahrneh-
mungsmöglichkeiten
liegen. Dank ihrer
Medialität führt sie
die im Außen erfahre-
nen Ängste und
 individuellen Blocka-
den auf deren inneren
Ursprung zurück. 
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Der spirituelle Weg
Das Schwimmen im Fluss des Lebens
will geübt sein, wobei sich der spirituelle
Weg als unumgänglich erweist. Er ist es,
der uns die Wahrheit lehrt und uns die
göttlichen Werte nahelegt. Das Loslas-
sen von persönlichen Wünschen und
Konzepten gelingt erst, wenn im Inne-
ren Eigenschaften wie Nachgiebigkeit
und Selbstlosigkeit eingekehrt sind. Um
die Verführungskünste des Verstandes
zu transzendieren, bedarf es einer Ge-
genkraft. Dank der Erkenntnis, dass
man nie die Persönlichkeit gewesen ist,
fällt es leichter, ihre Ansprüche zu igno-
rieren. Weshalb sollte man sie über-
haupt vertreten, wenn sie doch eine Fa-
ta Morgana darstellt?
Das Prinzip des Loslassens ist eine von
Vertrauen und Entspannung geprägte
Haltung, die uns das mühelose Eintau-
chen in den Fluss erlaubt. Sein Strom
ruft uns nach Hause, denn Er kennt un-
sere Seelengeschichte und zeigt auf,
wie wahre Erfüllung erlangt wird. 

Die Bedeutung der Hingabe 

Zutiefst erfüllt ist der Mensch erst dann,
wenn seine Seele wieder mit jenem Ort
verbunden ist, wo sie ihren Ursprung
hat. Unser Zuhause prägt eine stimmige
Schwingung von reinem Licht und Har-
monie. Jene Frequenz entspricht dem
Zustand grundlosen Glücks, der unser
wahres Sein in absoluter Vollkommen-
heit reflektiert. Um sie zu verinnerli-
chen, gilt es, in sie vollständig einzuge-
hen. Allein zu analysieren und zu
philosophieren hilft nichts, denn ohne
die Hingabe an den göttlichen Fluss
bleibt Verschmelzung utopisch.
Aufgrund der sozial-gesellschaftlichen
Konditionierung ist unsere Fähigkeit zur
Hingabe leider verkümmert. Insbeson-
dere im westlichen Kulturkreis, wo Wer-
te wie Individualität, Unabhängigkeit
und eine gewisse Überlegenheit gelten,
schaut man auf das Wesen der Hingabe
mit einer Prise Zynismus bzw. mangeln-
der Seriosität. Diverse Techniken oder
Praktiken scheinen in manchen spiritu-
ellen Kreisen daher überzeugender als
die schlichte Hingabe an das, was gera-
de ist. Auch begnügt man sich gern in
Advaita-Satsangs mit Theorien wie:
„Du bist nicht der Körper“ oder „Du
bist immer dein Selbst und nicht ge-
trennt“. Gewiss haben vielerlei Ansätze
ihren Sinn und ihre Wahrhaftigkeit.
Dennoch sollten wir uns nichts vorma-
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SELBSTDARSTELLUNGAnzeigen

Röntgenblick-Methoden für Medizin, Wirtschaft,
Finanzen und privat.
Die neuesten Röntgenblick-Techniken begeistern
alle! In Minutenschnelle und ohne Ursachenfor-
schung ´sehen` und ´wissen` RÖ-Anwender so-
fort, was sonst technisch und langwierig erarbei-
tet werden müsste. Seit 20 Jahren etabliert,
erlangt sie selbst bei Schulmedizinern größte An-
erkennung, finden sie mit dieser Methode schnell
die richtige Diagnose und optimale Therapien. Die
RÖ-Technik kann von jedem gelernt werden und
jederzeit eingesetzt werden: bei Computer, Haus,
Mensch, Tier und der Natur.
Natürlich steht das Beobachten der eigenen oder
fremden Heilung und des Lebensplanes im Vor-
dergrund. Medizin, Wirtschaft, Finanzen und pri-
vat – überall kann die RÖ-Technik eingesetzt wer-
den. Bei Berichten und Nachrichten überprüfen
wir die Meldungen einfach und präzise auf den
Wahrheitsinhalt - dabei lachen wir viel und herzlich.

Grabovoi® - Russische Heilmethoden
inkl. Business-Training.
Ein bemerkenswertes Tages-Seminar für Gesund-
heit, Beruf und privat. Leicht verständliche Techni-
ken und brillante Zahlenreihen korrigieren ver-
gangene Ereignisse und wandeln große Probleme
schnell in Erfolge um. Denn wir werden aufgefor-
dert die neue Lebenslage nicht nur gesund -
heitlich, sondern auch wirtschaftlich und in ihrer
 ganzen Größe zu begreifen. Selbstsichere Ent-
scheidungen im Beruf und Alltag können sofort
getroffen werden.

Röntgenblick-Methoden & Grabovoi® – Russische Heilmethoden

Heilen lernen in 5 Minuten 
Mit „Heilen lernen in 5 Minuten“ präsentieren wir
dir Wissen aus jahrelanger Erfahrung mit unserer
Röntgenblick-Methode©, mit deren Hilfe wir im-
mer wieder beobachten können, wie Heilsitzun-
gen im Menschen und in seinen Organen funktio-
nieren und ob die Methoden den Heilungs-
suchenden optimal in seinem Wunsch und in
seinem Lebensplan unterstützen.
Seminarleitung: Gisa und Daniel, 
Moderne Gesundheit, Gran Canaria

Bücher, die die Welt begeistern: 

„Heilen lernen in 5 Minuten“ 
(Sensationell einfach) 10 €*

Termine:
• Mi, 28.9.2016: Spezielle Abendkurse:
Heilen lernen in 5 Minuten, 18-19 Uhr, 50 €
Grabovoi®-Business-Training, 19.30-21 Uhr, 50 €
• Fr-So, 30.9.-2.10.2016: Premium-Akademie:
Röntgenblick-Methode & Grabovoi®

inkl. Business-Training
• So, 2.10.2016: Tages-Seminar
Grabovoi® - Russische Heilmethoden 
inkl. Business-Training
Ort: Best Western
Schlossstraße/Albrechtstraße 2, 12165 Berlin

Weitere Termine: 
Krefeld, Köln, Hamburg, Dresden, Bayreuth, 
München, Graz, Lörrach, Frankfurt

Videos (Quer-DenkenTV), Bücher und Infos:
www.modernegesundheit.com
news.modernegesundheit.com
Tel. ab 14 Uhr: 02832 - 989 90 17

„Die Röntgenblick-Methode“ 
(Fachbuch zum Seminar) 30 €*
„Heilende Öle“ 
(Anwendung von 100% reinen Essenzen) 20 €*
„Die kleine Seele“ 
(Wissen über den Lebensplan) 16 €*
*zzgl. Porto & Verpackung
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